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Salzbinsen-Weiderasen westlich an "Salzwiesen"
angrenzend
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Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Milchkraut-Salzbinsen-Weiderasen, Rotschwingel-Salzbinsen-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02214

Ein Großteil der Freesendorfer Wiesen besteht aus einem Küstenüberflutungsmoor. In der westlichen Randzone bilden die Moorflächen 
zusammen mit wenig höher liegenden Seesandflächen ein relativ kleinflächiges Mosaik. Etwa 950 m nordöstlich der Zufahrt zum 
Hafenbecken am KKW Nord liegt eine solche fast vollständig isolierte Moorfläche mit geringem Kontakt zu einem abschnittsweise wohl 
künstlichen Priel.  

Auf dieser Fläche hat sich im Zentrum ein Milchkraut-Salzbinsen-Weiderasen herausgebildet.  Wegen der Randlage und der damit 
verbundenen geringeren Zahl der Überschwemmungen und der kürzeren Überflutungsdauer ist der Salzeinfluß schwach und damit auch die 
Anzahl typischer Salzwiesenarten reduziert. In der schmalen Randzone geht der Milchkraut-Salzbinsen-Weiderasen in einen Rotschwingel-
Salzbinsen-Weiderasen über. 

Begrenzt wird der Salzbinsen-Weiderasen von Frischweiden mit Tendenzen zu Sandmagerrasen (siehe Biotope 12 und 14).

Gegenwärtig wird die gesamte Fläche extensiv beweidet. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Juncus gerardii

Elytrigia repens Festuca rubra Glaux maritima Leontodon autumnalis
Poa pratensis Potentilla anserina Puccinellia distans Trifolium fragiferum
Triglochin maritimum

Alopecurus geniculatus Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Carex cuprina
Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus bulbosus Lotus tenuis
Matricaria maritima Poa annua Poa trivialis Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Salicornia europaea Trifolium repens


